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Die Hochheiligen Bücher
Darinnen| die Schriften des Heiligen| Moses, vnndt anderer Gottes Männerer1,
der Heiligena Weißagererb vnndt Botschaftenc Christusd ime Alten oder ersten
vnndt daruf folgendem Newen oder letzten beschriebenen willen Gottes begrif-
fen seindt.

Auß
Einem Christeyferigem, bedächtigem vorsatze, mit vngespartem fleiße, vom Gu-
stavo Seleno2, (nach anleitung der vnter vns Euangelischen an itzo gebreuchli-
chen teutschend verdolmetschung, so der H. SchriftLehrerf Marten Luther, ne-
best seinen Mitgehülfen3, vor vielen Jahren angefangen vnndt verfertiget hatd)
ins teutsche anderweit v̈bergesetzet, vnndt dürch den öffentlichen truck, deh-
nen, so es etwa gefallen mögte, zum gebrauche, herrausgegeben,
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Den Liebhabern vnndt recht Christ-Eyferigen Lesern dieser wehrten
BUCHER mein gebührender gruß, vndt hertzlicher annwunsch,
zu einer rechtschaffenen wahren Andacht, zuuorn,

Alß ich nun viele Jahre hero nach meinem verrichteten gewöhnlichem Gebethe,
in den Schriften des H. Göttlichen wortes (nach anleitung derh folgenden von
mir zu Tübingen eingerichteten Tage verzeichnußi,) vnausgesetzet zulesen,
mich täglich belüstiget, vnndt zugleich, zu meiner gedächtnüße vnndt fernerm
nachsinnen, aus vielen stellen was aufgezeichnet4: So habe ichs vor weniger Zeitj
zusammen ziehen, vom newen mit fleiße vbersehen, diese meine wolgemeinte
Verdolmetschung in unsere muttersprachek daraus mit abfaßen, vnndt zu fieler
verhoffentlich nützlichem gebrauche, auf begehren herrausgeben: Auch die
kürtze außzüge, des Pommerschen nunmehr abgeleibten Schriftgelehrten D.
Cramers5 eines Jedern Buches Abtheilungen vorsetzen, vnndt nach anleitung
des Luthers Verdolmetschung (wie am ersten Blat erwehnet) meine gedancken
einrichten wollen: Einem Jeden friedtliebenden anheimbstellendt, ob diese Hei-
lige Bücher er in dieser Verdolmetschung zu lesen würdigen, oder der altge-
wohneten sich ferner gebrauchen wolle. Auf welchen letzten fall, demselben,
diese wie eine geringe erklerung, zum fernern nachdencken, dienen möchte.6
Eß wirdt sich sonsten darinnend keine verenderung oder vnterscheidtl der
hauptd-Stücke vnsers Christlichen glaubenß, dardürch den alten vndt newen
wiedrigen, mehr anlaß zur behaubtung ihrer meinungen, die Sie nicht aus den
haubtSprachen selbsten albereit gescherfet, etwa vervhrsachet werden mögte,
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